
Transformation verlassener Häuser
Das Dorf Mosogno di Sotto zählt mehr Häuser als Einwohner. Im Selbstbau haben junge Architektinnen und befreundete Helfer 
zusammen mit lokalen Handwerkern verlassene Gemäuer zu einfachen Wohnhäusern umgebaut.

Sanieren im Hang 
Mosogno di Sotto liegt fernab der einzigen 
Strasse, die das steile Onsernonetal erschliesst. 
Eine 300 Stufen lange Steintreppe führt in die 
mittelalterliche Dorfstruktur. Dort befinden 
sich die ehemalige Mühle Casetta und das 
frühere Bauernhaus Casa Giuseppina. Alle 
Geschosse der Häuser sind im Hang ebenerdig 
erschlossen. In dieser topografisch komplexen 
Situation wurde die Bestandesaufnahme mittels 
3D-Scans, Fotos und Handaufmassen durch-
geführt. Die über Jahrzehnte unbewohnten 
Häuser hatten Feuchtigkeitsschäden und teils 
eingestürzte Decken. 

Weiterbauen im Innern 
Die Umbauten gehen von den vorgefundenen 
Elementen aus. Aus eingestürzten Decken 
wurden hohe Räume, aus alten Ecksteinen 
gemeisselte Lavabos, aus steinernen Wasch-
becken neue Küchen, aus offenen Feuerstellen 
Speicheröfen. Die ehemals feuchten Steinmau-
ern wurden partiell von Innen mit dämmendem 
Kalkputz versehen. Die Raumkammern der ver-
lassenen Häuser wurden weitgehend erhalten. 

Mit den Jahreszeiten wohnen 
Die nutzbare Fläche der Häuser, und damit die 
Art wie darin gewohnt wird, verändert sich mit 
der Saison. In den kälteren Monaten wärmen 
Holzöfen nur die essentiellen Wohn- und Schlaf-
bereiche. Im Sommer eignen sich die ungedäm-
mten Zimmer unter den instandgesetzten Stein-
dächern als zusätzliche Schlafplätze, um mehr 
Gästen Unterkunft zu bieten. 

Balanceakt 
Der Bauprozess war ein Balanceakt von Entsc-
heidungen vor Ort und einer gemeinsamen 
Vision. Ausgeführt wurden die Umbauten von 
lokalen Handwerkern, befreundeten Helfern und 
den Architektinnen selbst. Gemeinsame und 
individuelle Lebensvorstellungen, eine Reihe 
von Konsensentscheidungen sowie laufende 
Anpassungen an die vorgefundene Bausub-
stanz waren dabei prägend. Eigenwillige Details 
erlaubten es, alle nicht dringend zu ersetzenden 
Bauteile in den Umbau einzubeziehen.

Lokale Materialien
Der Umbau der verlassenen Gemäuer folgt 
einer klaren Priorisierung: Vorgefundene 
Materialien und Apparaturen wurden an Ort 
und Stelle wiederverwendet und nur wo nötig 
ersetzt. Wenn, dann wurde mit noch intakten 
Bauteilen aus dem Materialreservoir, das die 
Ruinen des Dorfes bargen, gearbeitet. Ins Dorf 
gebracht wurde nur das Notwendigste. Sämtli-
che Baumaterialien mussten zu Fuss hinunter-
getragen oder mit dem Helikopter eingeflogen 
werden. Lokale Materialien bestimmen den 
Entwurf: Kastanie und Onsernonegneis. 

Selbstbau fernab der Strasse
Durch den Selbstbau konnten laufend Anpas-
sungen an die vorgefundene Bausubstanz 
vorgenommen werden. Die Präsenz vor Ort 
ermöglichte, stets auf Überraschungen einzuge-
hen, die die historische Bausubstanz in sich 
barg. So traten ganze, bis dahin zugemauerte 
Kammern im Hang erst beim Bauen zutage. 
Beim Projekt war der Prozess des kollektiven 
Bauens prägender als die Vorstellung eines 
fertigen Objektes.

Das Dorf weiterdenken
Seit der Transformation ist in den einst verlas-
senen Mauern wieder Leben eingekehrt. Die 
vielen am Umbau Beteiligten bleiben mit den 
Bewohnern von Mosogno di Sotto im Dialog. 
Wie das umfangreiche gebaute Erbe der 
Baukultur am Alpensüdhang einer zeitgemäs-
sen Nutzung zugeführt werden kann, ist auch 
über das Dorf hinaus eine relevante Fragestel-
lung. Der Grat zwischen musealem Erhalt und 
zu intensiven Eingriffen ist schmal: Der Umgang 
mit den vielen weiteren verlassenen Häusern 
bleibt eine Herausforderung. 
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AUSSENWAND
 ∙ Kalkputz, aussen 

bestehend
 ∙ Natursteinmauerwerk 

bestehend
 ∙ Dämmputz 

Sumpfkalkputz mit Perlitzuschlag
 ∙ Unterputz 

Sumpfkalkputz 0-1.5mm
 ∙ Oberputz, geglättet 

Sumpfkalkfeinputz 0-0.5mm
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· Dielen, gehobelt 

Schalbre�er Tanne CH, 27x125mm
· Windpapier 

Solitex Fronta WA
· Dämmung 

Han�aserdämmma�en, 80mm
Lattung, geshiftet 
La�en Fichte CH, 35x70mm

· Dampfbremse 
pro clima DB+

· Bretterlage, gestrichen 
diverse Holzarten, bestehend

· Balkenlage, gestrichen 
Kastanie, bestehend

27

-

80

-

30

10-20

mm

mm

mm

cm

C
as
et
ta

D
et
ai
ls
ch
ni
tt

0.
2

0.
4

0.
8

A
U

SS
EN

W
A

N
D

 ∙
Ka

lk
pu

tz
, a

us
se

n 
b

es
te

he
nd

 ∙
N

at
ur

st
ei

nm
au

er
w

er
k 

b
es

te
he

nd
 ∙

D
äm

m
pu

tz
 

Su
m

p
fk

a
lk

p
ut

z 
m

it
 P

er
lit

zu
sc

hl
a

g
 ∙

U
nt

er
pu

tz
 

Su
m

p
fk

a
lk

p
ut

z 
0

-1
.5

m
m

 ∙
O

be
rp

ut
z,

 g
eg

lä
tt

et
 

Su
m

p
fk

a
lk

fe
in

p
ut

z 
0

-0
.5

m
m

0-
4

15
-6

0

5-
20 5 1

cm cm cm m
m

m
m

D
EC

KE
· 

D
ie

le
n,

 g
eh

ob
el

t 
Sc

ha
lb

re
�

er
 T

a
nn

e 
C

H
, 2

7x
12

5m
m

· 
W

in
dp

ap
ie

r 
So

lit
ex

 F
ro

nt
a

 W
A

· 
D

äm
m

un
g 

H
a

n�
a

se
rd

ä
m

m
m

a
�

en
, 8

0
m

m
La

tt
un

g,
 g

es
hi

ft
et

 
La

�
en

 F
ic

ht
e 

C
H

, 3
5x

70
m

m
· 

D
am

pf
br

em
se

 
p

ro
 c

lim
a

 D
B

+
· 

Br
et

te
rla

ge
, g

es
tr

ic
he

n 
d

iv
er

se
 H

ol
za

rt
en

, b
es

te
he

nd
· 

Ba
lk

en
la

ge
, g

es
tr

ic
he

n 
K

a
st

a
ni

e,
 b

es
te

he
nd

27

-

80

-

30

10
-2

0

m
m

m
m

m
m

cm

D
et

a
il

Casa Giuseppina

Casa Giuseppina
Detailschnitt

0.2 0.4 0.8

DACH SOMMERZIMMER
 ∙ Dachplatten 

bestehend Onsernonegneis
 ∙ Lattung 

bestehend Kastanienäste
 ∙ Balken 

bestehend Kastanie
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DACH WOHNRAUM
· Ziegel 

bestehend
· Ziegellattung 

bestehend
· Konterlattung 

bestehend
· Holzfaser Unterdeckplatte 

bestehend
· Balkenlage 

best., neu mit Schafwolldämmung
· Dampfbremse
· Holzfaserplatten
· Grundputz 

Kalkputz 0-1.5mm
· Oberputz 

Sumpfkalkfeinputz 0-0.5mm
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